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GENO-HAUS

Türlenstraße (Bürgerhospital)

arbeitsgemeinsChaFt b 52-verbÄndeKooPeration 
baden-württemberg

ein starker partner im land
arbeitsgemeinsChaFt b 52-verbÄndeKooPeration 

baden-württemberg

einladung
zur gesundheitspolitischen 
Veranstaltung am 30.10.2014 
im geno-haus, stuttgart

Pragsattel A81 Ausfahrt 
S-Zuffenhausen auf B10

mehr informationen zur veranstaltung oder anmel-
dung erhalten sie unter telefon 07141 9404253, 
iKK classic hauptverwaltung ludwigsburg, schlachthof-
straße 3, 71636 ludwigsburg

geno-haus heilbronner straße 41
70191 stuttgart | www.geno-haus.de 

anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
linien 44, u5, u6, u7, u12 und u15 bis haltestelle 
türlenstraße (bürgerhospital).

anfahrt mit dem auto: das geno-haus liegt 
direkt an der b27 (heilbronner straße). Parkmöglich-
keiten in der geno-haus-tiefgarage.

liebe teilnehmerin, lieber teilnehmer,

gesundheitsförderung und Prävention sind zentrale 
handlungsfelder, um lebensqualität und leistungs-
fähigkeit der menschen im land unabhängig von ge-
schlecht und sozialer stellung langfristig zu erhalten 
und ihnen ein gesundes altern zu ermöglichen. die 
zunahme chronisch-degenerativer erkrankungen, der 
demografi sche wandel und die veränderungen in der 
arbeitswelt machen neue strategien zur verminde-
rung gesundheitlicher belastungen sowie zur stärkung 
gesundheitlicher Potenziale erforderlich. dabei sind 
gesundheitsförderung und Prävention als gesamtge-
sellschaftliche handlungsfelder zu verstehen, die das 
zusammenwirken von Krankenkassen, bund, ländern, 
Kommunen und anderen gesellschaftlichen Partnern 
unverzichtbar machen.

als größter Förderer von gesundheitsförderung und 
Prävention in deutschland bietet die gesetzliche Kran-
kenversicherung ihren versicherten bereits ein breites 
spektrum hochwertiger präventiver und gesundheitsför-
dernder leistungen. zudem ist in baden-württemberg 
durch die gesundheitsstrategie des landes, die Kom-
munalen gesundheitskonferenzen oder den b 52-För-
derpreis gesundheit auch im bereich der vernetzung 
der akteure schon einiges geschehen.

welche neuen impulse darüber hinaus ein bundes-
präventionsgesetz setzen kann, welche (fi nanziellen) 
rahmenbedingungen es schaffen muss, um Prävention 
zu stärken, und welche erwartungen die handelnden 
akteure sonst an dieses gesetz haben, wollen wir mit 
vertretern aus wissenschaft, Politik, Kommunen, be-
trieben und dem gesundheitswesen erörtern. herzlich 
laden wir sie ein, dabei unser gast zu sein und mitzu-
diskutieren. wir freuen uns auf sie!



gesundheitspolitische  
Veranstaltung am 30.10.2014  
im geno-haus, stuttgart

Programm

vorbeugen ist  
die beste medizin – 
gesund leben  
und arbeiten in  
baden-württemberg

14.00 Uhr

podiumsdiskussion
>	� Annette Widmann-Mauz, MdB  

Parlamentarische Staatssekretärin beim 		
Bundesminister für Gesundheit

>	 �Werner Somlai  
Bürgermeister Oberriexingen

>	� Susanne Daiber  
Geschäftsführerin Etiket Schiller GmbH 
Plüderhausen

>	� Hugo Schüle  
B 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg

>	 �Dr. Martin Runge  
Geriatrisches Zentrum Esslingen-Kennenburg

15.00 Uhr

Resümee
>	� Walter Scheller 
	B  52-Verbändekooperation Baden-Württemberg

15.10 Uhr

Ausklang 

Moderation 

>	 Dr. Florian Staeck  
	 Ärztezeitung

12.00 Uhr

Come Together / Imbiss

13.00 Uhr

BegrüSSung 
>	 Albrecht Mayer 
	B  52-Verbändekooperation Baden-Württemberg

13.15 Uhr

impulsreferat „prävention 
und gesundheitsförderung 
– wo stehen wir, wo wollen 
wir hin?“
>	 Prof. Dr. med. Joachim E. Fischer	
	 Ordinarius für Public Health, Sozial- und 		
	 Präventivmedizin an der Medizinischen Fakultät 	
	M annheim der Universität Heidelberg

13.45 Uhr

im dialog mit der politik
>	� Fachgespräch mit  

Annette Widmann-Mauz, MdB 		
Parlamentarische Staatssekretärin beim 		
Bundesminister für Gesundheit


